
Herausgeber: Handwerk- und Gewerbeverein Druck: Buchdruckerei Hässig Frühling 1956 Nr. 9 

Gon ten bach-Brüggli 

Dieser Steg bei Gonrenbach verbindet Langnau und Rüschlikon. Er wurde im Frühjahr 
1950 auf Initiative der <Pro Sihltah durch eine Genie-Rekrutenschute der Kaserne 

Brugg gebaut. Das Brüggli erfreut sich grosser Beliebtheit bei allen Benützern. 



Zürcher Kantonalbank 
Agentur Langnau a. A. 
C. Ringger, Gemeindeammann 

Ein- und Auszahlungen auf: 

Spar- und Depositenhefte 

Konto-Korrent 

Einlösung von Coupons 

Geldwechsel 

Entgegennahme von : 

Zins- und Kapitalzahlungen auf 
Schuldbriefe der Kantonalbank 

Gesuchen um Gewährung von 
Baukrediten, Betriebskrediten 

und Darlehen aller Art 

Tel.923101 Besorgung anderer Bankgeschäfte Tel. 91 31 01 

~Umzugs- Anzeige 
Hiermit teilen wir Ihnen mit, dass wir 
unser Geschäft ab 1. April1956 an die 

neue Dorfstrasse 2 
(Drogerieblock) 

verlegen werden. - Es ist uns ein 
Bedürfnis, bei dieser Gelegenheit 
allen unsern werten Kunden für ihr 
geschätztes Vertrauen bestens zu 
danken. Es wird unser aufrichtiges 
Bestreben sein, uns auch fernerhin 
Ihr Vertrauen durch prompte Quali­
tätsarbeit zu verdienen. Zu unverbind­
licher Beratung stehen wir Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

W. u. B. Schefer-Suter 

Aussteuern 

Betten und 
Polstermöbel 
Neu- und Umarbeitungen 

Vorhänge 

Teppiche 

Lang nau-Gattikon 
Tel. 92 32 30 

Das Klischee auf dem Titelblatt wurde uns in verdankenswerter Weise von Herrn a. Stadtrat E. Stirnemann, Präsident der Ver­
~inigung << Pro Sihltah> zur Verfügung gestellt. 
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Die Chronik der Langnauer Mühle 
(Fortsetzung) (Nachdruck verboten) 

Sonsten ledig und 1 0-ten frey weder 
dass obbeschriebene Güter mit andern 
Güter um 133 fl. laut Gült dat. 1446, 
dem Haus an der Spannweid, 50 fl. 
laut Brief dat. 1559. Herr Rathsherr 
W asers sel. Erben, 50 fl. laut Brief dat. 
1634 Junker Oberst Schmid's sel. Er­
ben, 100 fl.laut Brief dat. 1664 Chorherr 
Lavater, 250 fl. Leonhardt Werdmüller, 
300 fl. im Seckelamt, 250 fl. Hans Ja­
kob Hofmeister, auch etwa weiter ver­
schrieben und dann das letzt beschrie­
bene ein Mässli Land besonders mit dem 
davon abgeteilten und verkauften Ge­
bäuden und Gütern, laut dem Protokoll 
der lobl. Kanzlei Knonau in Kernen­
zinsen dem lobl. Spitalamte, 200 fl. der 
Kirchen Kappel, 100 fl. Jakob Bau­
mann, 150 fl. Müller Jakob Landis, 
250 fl. ]. Heinrich Wirt, 100 fl. Herrn 
Hauptmann Eschers sel. Witwe und um 
800 fl. Untervogt Kaspar Höhn im 
Hirzel verschrieben, 200 fl. Heinrich 
Frick. 100 fl. Frau Kitt, 100 fl. Herrn 
Amtmann Lavater. 
Ca. 4 Jucharten dato Matten die Ausser­
weid genannt. Stosse bergshalb an die 
Strass, vornen und hinten an der Syfri­
gen auf dem Höfli, Sihlhalben an des 
Bollieren Güter. Für ledig weder noch 
mit den früher dazu gehörten Butte­
nauer Gütern um 600 fl. Landschreiber 
Nägeli sel. Witwe, 1800 fl. Heinrich 
Hotz, 200 fl. Susanna Nägeli, 400 fl. 
auch derselben, 100 fl. Ratsherr Zim­
mermann, 200 fl. Herrn Horner und 
vielleicht noch in alten Beschwärden 
verschrieben. 
Den zehnten Teil an der auf Buttenau 
stehenden Sennhütten laut Brandkata­
ster Nr. 33 bezeichnet und per 450 fl. 
assecurirt. Für ledig weder dass der 
Platz worauf dieselbe steht mit andern 
Güttern und alten Beschwärden verhaft 
und verschrieben. 

Ferner 5 Männer und 1 Weiberort in der 
Kirche Langnau und einen eigenen Be­
gräbnisplatz auf dem Friedhof daselbst. 
An Liegenschaften welche von der wohl 
lobl. Canzley Knonau verschrieben 
werden. Mit Namen. 
1. Eine Scheune welche enthält eine Be­
stallung, ein Futter- und ein Dreschden 
mit Nr. 171 und per 200 fl. assecurirt: 
und 
2. Ca. ein Vierling Gartenland vormals 
in (?) 2. Stücken und 2 Vierling gross 
angegeben wie solches ausgemarchet und 
worauf obige Scheune steht. Stosse oben 
an Herr Gemeindeammann Suters Land, 
vornen an das Wohnhaus Spinnerey und 
Gemeindeammann Suters Land, gegen 
Mittag an die Dorfstrasse, hinten an 
Heinrich und Jakob Suters Reben. 
3. Ca. eine Juchart Baumgarten vormals 
Aker Müllihalden oder Hausli genannt. 
Stosse oben an Herrn Kaufers Wiesen, 
vornen an Gehr. Baumanns, Rechen­
machers und Jakob Aschmanns Matt­
land, unten an Joachim Huber selig 
Erben Holz und Mattfand, hinten an 
die Dorfstrass. 
4. Ca. 3 und ein halbe Juchart Wiesland 
in der Unterrüti genannt. Stosse oben 
an Johann Baumann Wagners Erben, 
und Gehr. Daniden Matten und Acker­
land, vornen an Heinrich Müller in der 
Unterrüti Matten, und an Johann Bau­
mann Wagners sel. Erben Matten, hin­
ten an Jakob Hotz und Heinrich Gu­
golzen Matten und Ackerland. 
5. Ca. 7 Jucharten Wiesen und Holz­
boden am Albisreih und ScheUerweid 
genannt. Stosse oben an Kaspar Suters 
ab dem Albis Holz, vornen an Heinrich 
Schärers underem Albis Weid, Jakob 
Schärers am Bach, Holz und Weid, un­
ten an Johann Schärers Holz und Weid 
unten an des Schärers unterer Albis 
Matten, hinten an des Schäppis im 



SI GmbH 

CHEM. WASCHANSTALT 

Langnau a. A. I Mühle 
Telephon 92 33 95 

Wir re1mgen gründlich, entflecken, pfle­
gen und behandeln mit grösster Sorgfalt 

Damen-, Herren- und Kinderkleider 

Schwarz färben wird rasehestens besorgt 

Kleidungsstücke werden auf Wunsch ab­
geholt od. könnenperPost gesandt werden 

Für die kommenden Festtage sorg­

fältig zubereitet : 

I a Kalbsnierenbraten 

Kalbsbrust zum füllen 

Kalbsbrust gefüllt 

gerollter Schweinsbraten 

gut gelagert. Rindfleisch 

immer frische 
Wurstwaren 

ff. Aufschnitt 

Mit höflicher Empfehlung 

Farn. Jselin 
Metzgerei «Zum Rank» , T. 92 31 79 

Neue vollautomatische 
Kegelbahn 

Separates Speisesäli 

Bekannt für vorzüglich 
geführte Küche 

Mit höflicher Empfehlung 

Hs. Sauter-Ryser Tel. 92 31 31 

Gartenbau 

Gartenunterhalt 

Pflanzenlieferungen 

HANS REICHENBACH 
dipl. Gärtnermeister 

Langnau Telephon 923206 
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Striempel Holz an derSchärerunderem 
Albis Holz, Stricklers in der Eggwies 
Reinholz, an den Bach und der Stadt­
gemeinde Holz. 
6. Ca. 2 Vierling Reben auf Stein ge­
genannt, stosse oben an Heinrich Hubers 
und Syfrigen auf dem Höfli Reben, 
vornen an Jakob Suters Reben, unten 
an Eichholzers Acker, hinten an des 
Kaufers Reben. 
7. Ca. ein und ein halben Vierling Reben 
ob der Mülli genannt Halden. Stosse 
oben an Heinrich Suters und Heinrich 
Hubers auf dem Höfli Reben, Schuster 
Bickels Matten, den Kirchhof, vornen 
an die Dorfstrass, unten an Jakob Suters 
Reben. 
8. Ca. eine halbe Juchart Holz und 
Boden in der Rinderweid genannt. 
Stosse oben an Gebr. BaumannWagners 
und Johann Walders ab der Hehl Holz, 
vornen und hinten an Steinemanns 
Weid und Holz, hinten an Heinrich 
Knüslis im W aldi Holz. 
9. Ca. 3 und 1 Vrtl. Juchart und 3183 
Fuss2 Acker und Weid dato vorgeblich 
Wiesland, genannt Müllihalden. Stosse 
vornen unten und hinten an des Herr 
Kaufers Land. 2. an Johann W alders, 3. 
an Jakob Widmers, 4. an Heinrich Eich­
holzers Land, 5. an Johann Hausers 
in der Eggwies Acker. 
10. Ca. 2 V rlg. Reben im W oiEgraben 
genannt. Stosse oben an der Syfrigen 
auf dem Höfli Reben, vornen an des 
Kaufers Reben, unten an Heinrich Su­
ters, Salomon Syfrig Reben, hinten an 
Schuster Bickels Wiesen. 
11. Ca. 1 V rlg. Reben, von den Stein­
reben der mittlere Teil. Stosse oben an 
der Syfrigen auf dem Höfli Reben, vor­
nen an die Landstrass, unten an des 
Eichholzers Hausacker, hinten an der 
Hotzen Reben. 
Vorstehende Elf Grundstücke sind 
zehntenfrei jedoch neben andern Gü­
tern 
Nr. 1 nicht weiter haft. 
Nr. 2. Die Hälfte in den Grundzins-

beschwärden dem Amt Oetenbach um 
500 fl. Jungfrau Elisabetha Syz. 
Nr. 2. Die andere Hälfte. Auch in den 
Grundzinsbeschwärden dem Amte Oe­
tenbach, um 600 fl. Margaretha Suter 
um 600 fl. Jakob Huber. 
Nr. 3. Vielleicht in älteren Briefen Haft. 
Nr. 4. In den Grundzinsbeschwärden 
dem Spital und der Spannweid. Um 
1200 fl. Bannwart Jakob Baumann. 
Nr. 5. Um 100 Frk. (fl.?) dem Spital­
amt, um 300 fl. Hans Conrad Herrlis­
pergers, ferner um 400 fl. Capital um 
15 0 fl. HansWund er li um 120 fl. Bernh. 
Frymann oder Samuel Scheller, um 
150 fl. an grösseren Brief dem Almosen­
amte, um 300 fl. Lieut. Himmler. 
Nr. 6. Ca. 1 Vrlg. um 133 fl. laut 3? 
Brief, dem Almosenamte, um 150 fl. 
Hauptmann Hans Kaspar Weber, um 
200 fl. Johann Günthardt Bannwart, 
um 300 fl. Geschworenen Jakob Syfrig. 
Nr. 6. Ca. 1 Vrlg. um 133 fl.laut Brief, 
dem Almosenamte um 400 fl. Frau Re­
gula Bollier. 
Nr. 7. In den Grundzinsbeschwärden 
um 200 fl. dem Amte Kappel. 
Nr. 8. Um 400 fl. pr. eine Nachwär­
schaft der Frau Manz, um 3000 fl. dem 
Spitalamt, um 1000 fl. Frau Zusannah 
Lavater. 
Nr. 9. Um 600 fl. Junker Oberst 
Schmid's Erben, um 100 fl. Frau Holz­
halb, um 100 fl. Hauptmann Reutlin­
ger, um 100 fl. Rudolf von Birch, um 
100 fl. dem AmteSt. Jakob, um 100 fl. 
dem Seckelamte, um 50 fl. Hans Eich­
hölzer; um 24 fl. Ib der Kirche Thalwil, 
um 900 fl. Geschworner Hans Syfrig, 
um 1600 fl. Heinrich Huber. 
Nr. 10. Um 130 fl. Johann Hirzel, um 
400 fl. Frau A. Barbara Weber geb. 
Leemann, um 400 fl. Seckelmeister Jo­
hann Günthard und Kirchm. Rudolf 
Ringger. 
Nr. 11. Um 133 fl. laut Kaufbrief (?) 
ins Almosenamt, um 1000 fl. Land­
schreiber ]. Joh. Nägeli, um 800 fl. 
Major Hein~ich H eidegger, um 800 fl. 



SPIELWAREN in grosser Auswahl 

Federbälle Rackets - Gummibälle 

Sandkesseli und Förmli für die Kleinen 

MERCERIE 
Geschenke für Konfirmation und Ostern : 

Krawatten Taschentücher Seidenshawls 

Stoffeli Necessaires Toilettenbeutel 

Büstenhalter u. Schlüpfer in neuen Formen 

Reizende Jupons in Nylon 

Fallmaschen Stopfen Hemdenrep. 

E. Meyer & Stephan 
Albisstr. 20 Tel. 92 33 89 
Chem. Reinigung Henzel 

GEPFLEGTE 

Haben Sie Fussbeschwerden? 

Dann helfen Ihnen meine individuell er­
stellten Fuss-Stützen, die ich je nach 
Ihrem Wunsch direkt in die Schuhe ein­
baue oder als Einlagen zum Tragen in 
allen Schuhen mache. Ich berate Sie 
gerne und kostenlos 

Paul Schütz-Kuster 
dipl. Schuhmachermeister 
Langnau a. A. Sihlstrasse 

Zur Konfirmation 

Kirchengesangbücher 
in Kunstleder . . . . . . Fr. 6.85 
in Saffianleder mit G oldschnitt Fr. 15.-

Konfirmationskarten 
in g rosser Auswahl 

Drogerie - Papeterie - Foto 

Leute haben mehr Erfolg 
Frisuren für Damen und H erren vom 

BERTOLDO 

Todesanzeigen 

Danksagungen 

ersteilt innere kürzeste r Frist 
und in schöner Ausführung t 
Buchdruckerei H Ä S S I G 
T el. 92 33 66 Privat 92 34 86 



• 

dem Stiftkammeramt, auch überdies die 
meisten Nummern vielleicht noch in 
mehr alten Briefen haft und verschrie­
ben so aber andere verzinsen. 
Endlich 
Sämtliche gegenwärtig in Langnau be­
findliche zu obigem Gewerbe gehörende 
fahrbare bestehende dieselbe in Schin­
werken, Früchten, Gütern und Mülli­
geschirr, Fässer, Hausrat, oder: was es 
immer sein mage nichts von allem was 
gegenwärtig in vorbeschriebenen Ge­
bäuden befindlich ist, nichts ausbedun­
gen oder vorbehalten. Der Kauf wurde 
beschlossen für und um die Summe de 
24 500 fl. sage vierundzwanzigtausend­
fünfhundert Gulden Züricher Valuta, 
als zahlbar 
19 500 fl. (neun zehn tausend fünfhun­
dert Gulden) hat Herr Kaufer von Be­
schwärden mit Abzug übernommen. 
5000 fl. (fünf tausend Gulden) sind von 
dem Kaufer mit Maytag 1843 an bar 
bezahlt worden. 
Sa. 24 500 fl. gleich der Kaufsumme. 
Der Herr Kaufer hat das alles vorge­
schriebene, mit Maytag 1843 in eigen­
tümlichen Besitz genommen. Der Herr 
Verkaufer hat sich deshalben alles und 
jeder weitem Nachwährschaft des Be­
stimmtesten entschlagen. 

Im Übrigen wird dem Kaufer das Er­
kaufte und allen den alten Rechten, 
Freiheiten und Beschwärden zur Benut­
zung abgetreten und übergeben, wie 
solches immer besessen und beworben 
worden ist. 
Zu Urkund dessen ist gegenwärtiger 
Kaufbrief einerseits mit den Unter­
schriften der Notariatskanzlei Borgen 
unterer Teil und Knonau anderseits mit 
der Unterschrift und dem Amtssiegel 
des Hochgeachten H.H. Heinrich Hie­
stand in Richterswil, Präsident des 
wohllobliehen Bezirksgerichtes Borgen 
versehen worden. 
Gegeben den 17. Ocrober anno. Christi 
1844. 
Notariat unterer Teil im Mönchhof: 

]. ]. Nägeli, Landschreiber 
Nötzli, Landschreiber 

Notariat Knonau: 

Besiegelt Horgen, den 4. Nov. 1844. 

Bezirksgerichtspräsident: H. Hiestand 

(Auf Siegel steht: «Bezirksgericht Bor­
gen» und das Zürcher Wappen). 

Aus dem Nachlass 
von Paul Gimpert (Schluss folgt) 

Die Schulzahnpflege der Gemeinde Langnau am Albis 

Die Erkenntnis, dass ein gesundes Gebiss 
eine ganz wesentliche Voraussetzung nor­
maler Entwicklung des jugendlichen Or­
ganismus und guter Gesundheit ist, ver­
pflichtet Eltern und Behörden, für die 
Gesunderhaltung der Zähne unserer Kinder 
besorgt zu sein. Schon seit Jahrzehnten be­
stehen daher in den meisten Gemeinden des 
Kantons die sog. Schulzahnpflegestellen. 
Die Schulbehörden organisieren in Zusam­
menarbeit mit einem Schulzahnarzt die 
klassenweise Untersuchung und Instand­
stellung der Gebisse der Schulkinder. In 
unserer Gemeinde ist es den Eltern frei-

gestellt, Ihre Kinder durch die Schulzahn­
pflege untersuchen und behandeln zu lassen. 
Die Schulzahnpflege bietet den Vorteil 
der kostenlosen periodischen Untersuchung 
und der allgemeinen Tarifreduktion, die 
ca. 25 o/o des Normaltarifes beträgt. Als 
Schulzahnärztin amtet Frau Dr. H. Hor­
vatin-W eldler. 
Seit dem Frühjahr besteht ein neues Regle­
ment, das die Organisation der Schulzahn­
pflege der Gemeinde Langnau a. A. neu 
umschreibt. Zur Orientierung aller Eltern 
soll es hier in gekürzter Form publiziert 
werden. 



Sanitäre Anlagen 
Heizungen 
Ölfeuerungen 
Ölheizöfen 

aller Art, auch in 

bestehenden Anlagen 

Hans Rauber 92 31 81 

Hans Rauber jun. 92 34 03 

R. Meili, Chef-Mont. 92 35 02 

(_) 

Chumm, mer gönd is 

KINO SPEER 
Das Theater mit den guten Filmen 

Thalwil Telephon 92 22 88 

B LID 0 R- Produkte sind erhältlich bei : Frau E. Bielander-Fritschi 
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Reglement 
für die Schulzahnpflege 

der Gemeinde Langnau a. A. 
(gekürzt) 

!. Zielsetzung: 

Die Schulzahnpflege bezweckt, die Gebisse 
der Schüler vor Schaden zu bewahren und 
bereits vorhandene oder neu entstehende 
Schäden zu beheben. Jeder Schüler soll die 
Grundsätze der vorbeugenden Zahnpflege 
kennen lernen und die Möglichkeit haben, 
sein Gebiss während der Schulzeit dauernd 
unter Kontrolle zu haben. 
Dieses Ziel soll ohne grosse Belastun'g der 
Eltern und der Gemeinde erreicht werden 
durch: 

a) Belehrung der Schüler und Beratung der 
Eltern über vorbeugende Massnahmen 
zur Gesunderhaltung des Gebisses. 

b) Erziehung der Kinder zur regelmässigen 
Zahnpflege und durch Abgabe von ver­
billigten Zahnbürsten und Zahnreini­
gungsmitteln. 

c) Zahnärztliche Kontrollen und Behand­
lung der Gebisse der angemeldeten 
Schüler zu reduziertem Tarif (Tarif für 
Schulzahn pflege). 

11. Organisation: 

Die Schulzahnpflege beginnt mit dem ersten 
Schuljahr. Die Untersuchung der Erstkläss­
ler ist obligatorisch. Die Eltern erhalten 
eine Mitteilung mit Kostenvoranschlag über 
eine evtl. notwendige Behandlung. Diese 
haben sich sodann zu entscheiden, ob sie 
ihr Kind der Schulzahnpflege übergeben 
oder es privatzahnärztlich behandeln lassen 
wollen. Minderbemittelte Familien, die sich 
dem Schulzahnpflegedienst anschliessen, 
können zugleich ein Beitragsgesuch an die 
Zahnarztkosten einreichen. 

Schüler, die den Schulzahnpflegedienst 
nicht beanspruchen, sondern Privatbehand-
1 ung vorziehen, werden in höheren Klassen 
nur noch untersucht, sofern ein schriftliches 
Gesuch der Eltern vorliegt. Im ersten .Jahr 
des Eintrittes in den Schulzahnpflegedienst 
wird jedoch in der Regel kein Schulbeitrag 
bewilligt. 

Neu zugezogene Schüler können in den 
Schulzahnpflegedienst aufgenommen wer­
den. Beiträge werden aber nur gewährt, 
sofern ihr Gebiss am alten Wohnort eben­
falls unter Kontrolle gestanden hat. 
Alle dem Schulzahnpflegedienst ange­
schlossenen Schüler sind vom Schulzahn­
arzt jährlich einmal zur Kontrollunter­
suchung aufzubieten. Diese findet im Un­
tersuchungszimmer des Schulzahnarztes 
statt. 
Die Behandlungen sollten so weit als mög­
lich an schulfreien Nachmittagen durch­
geführt werden. Ein Schulhalbtag steht 
wöchentlich zusätzlich zur Verfügung. 
Die Schüler haben zur festgesetzten Zeit 
pünktlich zur Behandlung zu erscheinen 
oder haben sich im Verhinderungsfalle 
rechtzeitig beim Zahnarzt abzumelden. 
Schüler, die der Einladung zur Behandlung 
oder den Anordnungen des Zahnarztes 
nicht oder wiederholt verspätet Folge lei­
sten, können nach schriftlicher Mahnung 
der Eltern von der Schulzahnpflege aus­
geschlossen werden. 

111. Rechnungswesen: 

Das Rechnungswesen wird von einem durch 
die Schulzahnpflegekommission bestimm­
ten Mitglied geführt. 
über Beitragsgesuche der Eltern an die 
Schule entscheidet die Schulzahnpfle~e­
kommission. Beim Entscheid berücksichugt 
die Kommission insbesondere die Vermö­
gens- und Einkommensverhältnisse und die 
Kinderzahl der betreffenden Familie. 
Der von der Gemeinde und übrigen Insti­
tutionen pro Jahr zur Verfügung stehende 
Betrag darf jedoch nicht überschritten 
werden. D ie Untersuchungen der Schüler 
gehen zu Lasten der Schule. 
An Arbeiten, die im Schultarif nicht auf­
geführt sind, wird kein Schulbeitrag ge­
währt. Bei besonderer Begründung können 
jedoch auf Gesuch hin Ausnahmen gestat­
tet werden. 

IV. Gültigkeit des Reglementes: 

Dieses Reglement ergänzt den Vertrag zwi­
schen der Schulpflege Langnau a. A. und 
dem Schulzahnarzt vom 14. März 1955 und 
wurde genehmigt am 14. März 1955. 

Langnau a. A., den 14. März 1955. 
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P. SULGER Besteckfabrikation GATTIKON Tel. 92 14 62 

FRITZ STALDER 
Langnau Tel. 92 32 81 

BLUMENGESCHENKE 

zur Konfirmation und auf 
Ostern erfreuen immer! 

TOPFPFLANZEN 
SCHNITTBLUMEN 

empfiehlt 
zu mässigen 

ARRANGEMENTS Preisen 

Gärtnerei E. Baumgartner 

Autotransporte Kippfuhren 

Kleintransporte 

Brennholz 

Hürlimann-Biere Stern-Bräu 

Mineralwasser Süssmost 

Traubensäfte 

VERLOBUNGSANZEIGEN 

VERMÄHLUNGSANZEIGEN 

gediegen preiswert rasch 

Buchdruckerei Hässig Papeterie 

Bei Erkältungen hilft heisse Milch mit Honig! 

Honig in sehr guter Qualität erhalten Sie bei Ihrem Milchmann oder in der 

Molkerei Langnau, Oberdorf Filiale Wirz, Sihlstrasse 

Alle Milchprodukte und -Spezialitäten immer frisch und in prima Qualität 



Im Eingangsabschnitt ist das Ziel der Schul­
zahnpflege klar umrissen. Es kann aber nur 
erreicht werden, wenn die Eltern an der 
Pflege der Zähne ihrer Kinder mitinteres­
siert sind und mithelfen, die Zahnkaries zu 
verhindern durch: 

V erabreich ung einer zweckmässigen 
Ernährung; 
Anleitung zur regelmässigen 
Zahnpflege. 

Der Zusammenhang zwischen Ernährung 
und Anfälligkeit für Zahnkaries (Zahn­
fäule) ist eindeutig erwiesen. Die Kriegs­
ernährung während der Jahre 1939-1945 
zeigte dies ganz deutlich, indem die Karies­
häufigkeit in den wenigen Jahren der Ra­
tionierung (mehr Kartoffeln, Gemüse und 
Obst anstelle von W eissmehl, Teigwaren 
und raffiniertem Zucker) um volle 20 o/o 
zurückging. Sobald aber nach dem Kriege 
all die Süssigkei ten, Schokolade und W eiss­
brot wieder erhältlich waren, nahm die 
Häufigkeit der Zahnkaries wieder kata­
strophales Ausmass an. Besonders die täg­
lichen Schleckereien, wie sie heute dem 
Kinde häufig erlaubt sind, schaden den 
Zähnen. Süssigkeiten sollten allgemein 
durch Obst ersetzt werden, um die Zähne 
vor Schaden zu bewahren. Damit könnte 
zudem viel Geld gespart werden, betragen 
doch heute die jährlichen Ausgaben für 
Zahnreparaturen in unserer Gemeinde pro 
behandeltes Schulkind ca. Fr. 30.-. 
Für die Gesunderhaltung der Zähne kann 
auch viel durch regelmässiges Reinigen der 
Zähne erreicht werden. Nach jedem Essen, 
vor allem abends vor dem Schlafengehen 
sollten die Zähne gründlich gebürstet wer­
den. Dabei ist es keineswegs notwendig, 
teure Zahnpasta zu verwenden; billige 
Zahnpulver, wie Schlemmkreide, versehen 
den Dienst ebensogut. Wichtig ist ja die 
rein mechanische Reinigung der Zahn­
zwischenräume, damit dort keine Fäulnis­
stoffe entstehen, in denen die an der Zahn­
karies beteiligten Bakterien sich vermeh­
ren könnten. 
Seit einigen Jahren wird in Fachkreisen 
viel über die Fluorprophylaxe (tägliches 
Einnehmen von Fluor) geschrieben. Mögli­
cherweise wird dies einmal eine wertvolle 
Hilfe im Kampf gegen die Zahnkaries sein. 
Solange aber nicht mehr Erfahrungen vor­
liegen, sollte man in der Anpreisung dieses 

neuen Verfahrens vorsichtig sein, besonders 
auch deshalb, weil bei Oberdosierung das 
Gebiss geschädigt werden kann. 
Die Schulzahnpflegekommission hofft, mit 
dieser Publikation das Interesse wieder 
mehr auf dieses spezielle Gebiet der Kör­
perpflege zu lenken und damit die Gesund­
heit unserer Schulkinder zu fördern. 

Die Schulzahnpflegekommission 

Eine Langnauerin erzählt , .. 
Die farbigen Bilder eines Reiseunterneh­
mens, die im Schaufenster hängen, imitier­
ter Wüstensand, eine seltene Armspange, 
sie sind so recht dazu geeignet, Wünsche zu 
wecken. Eine Reise im Flugzeug nach 
Kairo, statt ins Ferienhäuschen im Appen­
zellerland. Verträumt bestaunen wir die 
fernen Landschaften, die fremdartigen 
Menschen. <<Mit dem Flugzeuge in ein paar 
Stunden sicher und bequem ... » so lautet 
der Werbetext. Ja, mit dem Flugzeug, das 
kostet ein Heidengeld, das ist nichts für 
unsere Geldtasche. Wer schon das Glück 
hatte, über die Grenzen hinaus in fremde 
Länder, ja sogar Erdteile zu reisen, er weiss 
sicher viel zu erzählen. Und ein jeder erlebt 
Situationen, in denen er sich von Herzen 
wünscht, zu Hause zu sein. - Zu später 
Abendstunde sind ein paar Touristen in 
einer Hafenstadt und merken plötzlich, 
dass sie von Negern verfolgt werden. Die 
Schwarzen werden aufdringlich und bieten 
von allen Seiten Dinge zum Kaufe an. Un­
willkürlich langt jeder nach seiner Börse, 
nicht um Geld herauszunehmen, sondern 
um sich vor Diebstählen zu schützen. Zu 
spät, zwei Geldbeutel sind bereits geklaut 
und die schwarzen Händler verschwunden. 
- Wenn das Quecksilber des Thermome­
ters gegen 40 Grad Celsius klettert, werden 
die Kehlen trocken und die Beine schwer. 
Wer damals in jener grossen Stadt eine 
Limonade kaufen wollte, erhielt überall die 
gleiche abweisende Antwort: es hat keine. 
Wasser trinken? Das konnte man nicht, 
denn alles Wasser war stinkig und chlor­
haltig. In solcher Situation zerrinnt die 
Romantik, man findet die Leute nicht 
mehr interessant, sondern nur noch un­
freundlich, die Strassen nicht mehr gross 
und schön, sondern nur noch heiss und 
staubig; selbst die mächtigen Palmen, der 
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30 Jahre 
Metzgerei 

Blickenstarter 

Wir empfehlen uns weiterhin höflich 

FRITZ NUSSBAUM 
Langnau-Gattikon 

Mech. Zimmerei u. Treppenbau 

Telephon 92 26 29 

Parkettarbeiten 
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Tonbandgeräte Verstärk. Grammo 

Telephon 92 32 20 

Joh. Müller Langnau 
Radiotechniker Ringstrasse 667 

Gasthof 
Langnauerhof 

Heimeliges Speisesäli 

Gut bürgerliche Küche 

Gepflegte Getränke 

Unser Bestreben ist: 

Zufriedene Gäste 

Mit höflicher Empfehlung 

Familie W.EGLI-KOCHER 



weite Strom haben ihren Zauber verloren. 
Und all dies, weil man allein und fremd 
in einer Weltstadt herumstolpert und 
schrecklich Durst hat, · weil es in diesem 
Land keine Flaschenfabriken gibt und die 
Flaschen nur noch im Schwarzhandel er­
hältlich sind, ebenso die Limonaden. Zu­
dem werden diese kostbaren Glasflaschen 
für teurere, alkoholische Getränke verwen­
det. - Doch wir brauchen gar keine Ha­
fenstädte und Metropolen zu bereisen, ein 
Ferienaufenthalt von ein paar Wochen ln 
den Bergen genügt, um sich auf das Heim­
kommen zu freuen, auf unser Dorf, auf 
unsere Wohnung, auf ein warmes Bad, auf 
das eigene Bett - Milch trinken, echte 
Kuhmilch, keine Ziegenmilch. Ja, reisen ist 
schön, aber heimreisen doch noch schöner. 
Die altvertraute Umgebung, die bekannten 
Gesichter, sie machen den Inhalt des Wor­
tes <<Heimat» aus. Durch Kriege, Depor­
tationen sind die Menschen heimatlos ge­
worden. Doch nicht nur dies, auch die 
Vermassung, die Gleichschaltung des Men­
schen will ihn zu einer Universalpflanze 
machen, die überall Wurzeln schlagen und 
gedeihen soll. Da haben wir es gut, dass 
wir in einem Dorf leben, wo noch einer 
den andern kennt und grüsst , wo einer 
dem andern einen Gefallen erweist, denn 
es ist der Nachbar, ein Schulkamerad, dem 
man gerne hilft. Man kauft sein Brot beim 
Bäcker, denn er ist ein tüchtiger Berufs­
mann, der sich auch bei Wind und Wetter 
die Mühe nimmt, das Brot ins Haus zu 
bringen. 
Die zwei faulen Orangen, die unglück­
licherweise zu den guten ins Marktnetz 
gerieten, werden ohne weiteres ersetzt. 
Warum nicht, die freundliche Verkäuferin 
kennt uns ja, das Vertrauen ist gegenseitig. 
Das Detailgeschäft ist bemüht, die Kunden 
gut zu · bedienen, es ist dankbar für eine 
treue Kundschaft, die eine individuelle 
Behandlung schätzt, Kunden, die nicht wie 
Herdentiere dem grossen Haufen der Ver­
massung, der Anonymität nachlaufen. Nur 
ein Massenmensch fühlt sich in einer 
Massenabfertigung wohl und gibt sich mit 
Massenware zufrieden. Wir jedoch sind 
Langnauer, die an ihrer Dorfgemeinschaft 
hängen und dazu beitragen wollen, dass 
diese erhalten bleibe. Darum: Langnauer, 
kauf in Langnau beim Langnauer! 

Liselotte 

Als 

für Konfirmation, Ostern und Weissen 
Sonntag führen wir in schöner Auswahl : 

Stoffe 
Schirme 
Schürzen 
Strümpfe 
Garnituren 
Herrenhemden 
Taschentüchlein 
8 Ofo Rabatt auf alle Artikel 

E. BIELANDER - FRITSCHI 
Lebensmittelgeschäft Mercerie T. 92 3173 

Ablage : Chemische Reinigung SI LAVA 

Mech. Velos Motos 
Gilera Horex Triumph Matchlass 
Hoffmann-Boxer Pari lla Puch Motom 
ab Fr. 160.- Anzahlung 
(Offizielle Vertretung für das Sihltal) 

Titan-, Titlis- u. Tour de Suisse-Velos 
schon ab Fr. 138.-. 
Grosses Ersatzteillager für Velos und 
Motos. Sämtliche Roller- und Motorrad­
Pneus am Lager. Occasions- Motorräder 
und -Velos. 
Diskrete TeilzahL schon ab 100fo Anzahl. 

J. Kammerer jun. - Langnau 
Sihlstrasse 7 - Telephon 92 32 54 



.Examen plan 
der Primar- und Sekundarschule Langnau am Albis 

für Samstag, den 24. März 1956 

Klassen 
I 

Lehrer Visitator 
I 

Zeit 
I 

Fach 

7.1 8. Hr. Stiefel Hr. Oetiker 07.00 - 08.30 

3. Hr. Werner Hr. Mülli 07.00 - 08.30 

4. Hr. Jeck Hr. Utzinger 07.00 - 08.30 

3. Sek. Hr. Pfister Hr. Mülli 08.30 - 08.50 Englisch 

1./ 2. Sek.l Hr. Pfr. Wachter I 08.20 - 08.40 Religion 

6. Hr. SchlaUer Hr. Oetiker 08.30 - 10.00 

1. Frl. Keller Hr. Utzinger 08.30 - 1 0.00 

1. Sek. Hrn. Pfister/ Aebli Hr. Mülli 09.00 - 1 0.30 

2.3. 4. Hr. Bodenmann 09.00 - 09.30 Blockflöten 

4. I 5. I Hr. Jeck I Hr. Utzinger 09.15 - 09.45 Mädchen -Turnen 

2. Frl. Schaufelherger Hr. Oetiker 1 0.00 -- 11 .30 

5. Hr. lsler Hr. Utzinger 10.15 - 11.45 

2./3.Sek. Hrn. A e b I i I Pfister Hr. Mülli 10.30 - 12.00 

Sek. Hr. Pfister 
I I 1 2.00 - 1 2.1 5 Singen 

Eitern und Schulfreunde sind zum Besuche der Examen freundlich eingeladen. 

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt. 

Wiederbeginn der Schule: Dienstag, den 17. April 1956 

punkt 9 Uhr Kindergarten: 

1. Klasse: Einschreibung altes Schulhaus Frl. Schaufelherger 

Knaben: 8.30 Uhr 

Mädchen: 10.00 Uhr 

2. und 3. Primarklasse: 8 Uhr 

4. bis 8. und Sek.-Kiassen: 7 Uhr 

Sommerferien : 

Herbstferien: 

16. Juli bis 18. August 1956 

8. bis 20. Okt. 1956 

Die Schulpflege 



FORD­
TAUNUS 

der Wagen für 

anspruchsvolle 

Automobilisten 

Kurt Sehenzer Langnau-Zürich TeL923267 

IM USEGO-GESCHÄFT GUT BERATEN- GUT BEDIENT 8 0fo RÜCKVERGÜTUNG 

empfehlen wir unser assortiertes Lager in 

erstklassigen Weinen 

Ihr Besuch wird uns freuen * Mit freundlichen Grüssen 

Familie Alfred Bretscher 

Lebensmittel Weine Reformprodukte Bäckerei Telephon 92 31 50 

IM USEGO-GESCHÄFT GUT BERATEN - GUT BEDIENT 8 0fo RÜCKVERGÜTUNG 



Langnauer Branchenverzeichnis 

Autotransporte Gelränke Radios/Fernsehen 
Stalder Fritz 92 32 81 Sialder Fritz 92 32 81 Müller Joh. 92 32 20 

Bäckereien/Konditoreien Haushallartikel Reformprodukte 
Baumann Fritz 92 31 39 Fritschi-Wüscher J.,D~rfstr. 12 Breischer Alfred 92 31 50 
Fenner Edwin 92 31 41 

Widmer Fritz 92 31 30 Heizungen Restaurants 
Rauber Hans 92 31 81 Bahnhof, Sauter H. 92 31 31 

Bodenwichse 
Blidor, Mühle 92 32 33 

Gattikerhof, 
Holz/Kohle/ Heizöl Niggli W. 92 07 33 

Buchdruckerei 
Schmid Alfred 92 31 90 Langenberg, 

Hässig Andreas 92 33 66 
Humm Ralf 92 32 90 Weber Jak. 92 31 83 

Holzkonservierung 
Sihlbrücke, Mettier J. 92 32 05 

Bürstenwaren Windegg, 

Wilra, Mühle 92 33 34 
Hafner A. 92 31 21 Frau E. Fischer 92 31 76 

Cafe Kino Sanitäre Anlagen 
Widmer Fritz 92 31 30 Speer, Harder 92 22 88 

R:~uber Hans 92 31 81 

Chem. Kleiderreinigung Leihbücherei 

Silava, Mühle 92 33 95 Maurer 92 35 09 
Schreinereien 

Hertig Emil 92 31 89 

Coiffeurs Malergeschäfte 
Bertoldo, Damen und Hediger Heinrich 92 32 11 Schuhgeschäfte 
Herren 92 31 85 Lichtsfeiner Vinz. 92 32 14 Bottazzoli A. 92 31 51 

·Suter, Herrens:~lon 92 35 63 Otth Hans 92 31 55 
Thüler, Damensalon 92 32 35 

Schuhmacherei 
Mercerie 

Dachdecker Bielander·Fritschi 92 31 73 
Schütz P. 

Hafner A. 92 31 21 

Metzgereien Spenglerei 
Drogerie Blickenstorfer W. 92 31 78 Schneider W. & Co. 92 3477 
Wehrli Kurt 92 32 51 

lmper Louis 92 32 01 

lselin Hans 92 31 79 Uhrmacher 
Elektrische Installationen 

Gerber H., G:~rt'dörfli 92 32 39 
EKZ Ortslager 92 31 37 Musikschule 

Gartenbau 
Bodenmann Hs. 91 6416 Velos/ Molos 

Kammerer Jak. 92 32 54 
Reichenbach Hans 92 32 06 

Ölöfen 

Gasthöfe Hafner Albert 92 31 21 Versicherungen 

Eintracht 92 32 26 
Mobiliar, Schneebeli 
Patria, Kübler 92 32 65 

Forsthaus Sihlwald 92 03 01 Papeterien 

Langneuerhof 92 31 38 Drogerie Wehrli 92 32 51 Waschmittel 
Rank, Frick Kerl 92 31 60 Hässig Andreas 92 33 66 Blidor, Mühle 92 32 33 

Gesellschaftsfahrten Photogeschäft Weinhandlung 

Autobetriebs AG 92 32 22 Drogerie Wehrli 92 32 51 Breischer Alfred 92 31 50 


